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a Kerſeburger reis- Blatt.Werſeburg
Sonnabend den 22. März.

t 4 r An König Wilhelm.
Mit klugen Höflingsworten verſteht mein Herz Geprieſen dieſer Tag. wo Dich Hohen einſt

n Nicht umzugehen und ſchmeichelnde Rede weiß Die nie vergeſſene Fürſtin gebar, der Tag,
e Es nicht, einfache Wünſche, aber Wo uns ein König ward geſchenkt, der
r Jnnige, tief Dir ergebene richtet Kräftig die Rechte des Volkes kann wahren

Es heut an Dich, heut, wo das geſammte Volk Nun mag der Welſche, wenn er es ſonſt noch wagt,
n Jn einer Zunge freudig Dich grüßt den Stolz Einbrechen in die Grenzen mit Schande wird

Des Vaterlandes und den Stern der Er wieder weichen müſſen käm er
n Hoffnungen Deutſchlands in ſchweren Zeiten. Auch mit unzählbaren Kriegerhaufen:

Begeiſtert wird Dein Volk ſich erheben und
Zu Deinem Banner ſtrömen, zum ſtrahlenden

J Banner der Hohenzollern und Due Führſt es zum rühmlichen Siege vorwärts.

n B. v. K. [Claper.n e t hheooceoeeoe eeeur terBekanntmachungen.
n Da die Sicherheit des Verkehrs auf den öffentlichen Communicationswegen unabweislich erfordert, daß dieſel

ben zu beiden Seiten mit Bäumen bepflanzt werden, um die Fahrſtraße auch in der Nacht und wenn der Weg mit
7 Schnee bedeckt iſt, kenntlich zu machen, ſo wird hierdurch Nachſtehendes verordnet:

F. I. Zur ordnungsmäßigen Herſtellung und Unterhaltung der öffentlichen Communicationsfahrwege gehört
auch das Bepflanzen derſelben mit Bäumen auf beiden Seiten und die Unterhaltung der Bepflanzung als untrennbarer

Theil der Wegebaulaſt.
t F. 2. Sämmtliche im Regierungsbezirke befindliche öffentliche Communicationsfahrwege müſſen bis Ende
e des Jahres 1865 auf beiden Seiten mit Bäumen bepflanzt ſein.
r F. 3. Die Bäume ſind in der Weiſe zu pflanzen, daß dieſelben auf jeder Seite des Weges höchſtens 5 Ru-

tthen weit von einander entfernt ſtehen.
r S. A. Die Bepflanzung reſp. Unterhaltung derſelben liegt den zur Herſtellung reſp. Unterhaltung der öffent
t lichen Communicationsfahrwege Verpflichteten ob. Privatrechtliche Verhältniſſe, durch welche in Bezug auf die Bepflan
t zung ſolcher Wege etwas Anderes feſtgeſetzt iſt, werden durch die gegenwärtige Beſtimmung nicht berührt.d F. 5. Die Bepflanzung die t nach Anordnung des betreffenden Landraths, welcher den Zeitpunkt, inner
n J yalb deſſen dieſelbe bis Ende des Jahres 1865. ausgeführt ſein muß, ſowie die zu dieſem Zwecke zu wählenden Baum

arten, die Größe und das Alter der Bäume c. nach Anhörung der Verpflichteten zu beſtimmen. hat.
r G. G. Wer die angeordnete Bepflanzung innerhalb des von dem Landrathe beſtimmten Zeitpunktes nicht oder
n nicht vollſtändig und vorſchriftsmäßig ausgeführt hat, auf deſſen Koſten wird die Pflanzung der fehlenden reſp. nicht
n vorſchriftsmäßig gepflanzten Bäume nach alleiniger Anweiſung des Landraths ausgeführt und der Betrag der verwendeten
it Koſten event. im Wege der adminiſtrativen Exekution eingezogen.

In gleicher Weiſe wird gegen denjenigen verfahren, welcher ſich in der Unterhaltung der Bepflanzung ſäumig
zeigt, und S erhaltene Aufforderung des Landraths die Ausbeſſerung in der von dem Letzteren vorgeſchriebenen Zeit
nicht ausführt

Außerdem verfallen die Vorſtände der verpflichteten Gemeinden in eine Ordnungsſtrafe von 5 Sgr. für jeden
innerhalb der von dem Landrathe vorgeſchriebenen Zeit nicht, oder nicht vorſchriftsmäßig an den Communicationswegen

in der Gemeindeflur gepflanzten Baum u g eMerſeburg, den 2. z 1862. t a e
Königliche Regierung Abtheilung des Jnnern. e

Indem ich vorſtehende im diesjährigen Amtsblatt Nr. 217 erlaſſene Verordnung der Königlichen Regierung
hierdurch noch zur beſonderen Kenntniß bringe verweiſe ich auf meine denſelben Gegenſtand betreffende Bekanntmachung

vom 12. Februar 1861, Nr. 15 des n Kreisblattes, und verſehe mich daß die Bepfkanzung der Communi



cationswege da, wo ſie noch im Rückſtande iſt, um ſo gewiſſer in dieſem Frühjahre erfolgt als die beſonderen Anwei
ſungen bereits im vergangenen Jahre gegeben ſind.

Merſeburg, den 19. März 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Zum Zweck der Complettirung der Schiffsjungen Diviſion ſollen im Laufe des nächſten Monats eirca 52

Schiffsjungen eingeſtellt werden. Demzufolge werden diejenigen jungen Leute, die eine ſolche Einſtellung wünſchen
und den nachſtehend aufgeführten Bedingungen entſprechen, reſp. deren Eltern 2c. aufgefordert, ihre Annahme Geſuche
bis ſpäteſtens den 1. April d. J. an das unterzeichnete Commando portofrei einzureichen.
junge bedingt:

Die Annahme als Schiffs

a) ein Alter von vollendetem 14. Jahre bis einſchließlich des 16. Lebensjahres, b) körperliche Tauglichkeit, e) bis
herige gute Führung, ch erfolgte Confirmation, e) genügende Schulkenntniſſe, die mit Genehmigung der Eltern
eingegangene Verpflichtung 12 Jahre in der Königlichen Marine zu dienen.

Dem Annahme Geſuche iſt hiernach beizufügen:
a) der Taufſchein, b) der Jmpfſchein, e) ein ärztliches Atteſt über Geſundheit und dem Alter angemeſſene Entwicke
lung der Körperkräfte, ein polizeiliches Atteſt über gute Führung e) der Confirmationsſchein, ein Schulzeugniß.

Die vorläufige Unterſuchung und Prüfung der angemeldeten und nach den eingereichten Atteſten für die An
nahme qualificirt befundenen jungen Leute durch eine Commiſſion wird in dem weiteren Verlauf des Monat April a. e.
in den Städten Berlin, Stettin reſp. Danzig ſtattfinden Ort und Tag hierfür jedem Einzelnen aber noch näher be
zeichnet werden.

An dieſem noch zu bezeichnenden Orte müſſen die Betreffenden der Commiſſion durch einen ihrer Angehörigen
auf eigene Koſten vorgeſtellt werden wogegen die Beförderung nach dem Stationsorte (Danzig), wo dieſelben noch einer
ärztlichen Superreviſion unterworfen werden auf Koſten des Staats bewirkt wird.

Danzig, den 9. März 1862.
Königliches Commando der Marine Station der Oſtſee.

Der Ziegeleibeſizer Rudolph Buſſe in Schlettau beabſichtigt auf ſeinem in daſiger Flür belegenenen Grund
ſtück sub Nr. 41 des Hypothekenbuchs und Nr. 36 des Kataſters neben dem bereits vorhandenen Brennofen und in
einer Entfernung von 98 Fuß von den Nachbargrundſtücken und von 42 Fuß von der Halle Lauchſtädter Chauſſee
zwei neue Ziegelbrennöfen zu erbauen.

Gemäß des S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß, daß Einwendungen dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei mir anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können währen dder Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden.
Merſeburg, den 17. März 1862. Der Königliche Landrath eidlich.

Die Ortsbehörden der ſtraßenfrohnpflichtigen Gemein-
den des hieſigen Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, das
für den Frühjahrs Termin fällige Straßen Fröhner Ver
zeichniß, nach Untenſtehendem Schema, unfehlbar bis zum
1. April e., bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe
Boten, an die unterzeichnete Domainen Receptur einzu
reichen.

NMerſeburg, den 18. März 1862.
Königliche Domainen-Receptur.

Höne.
Straßen Fröhner Verzeichnißen e nner N.

ro Semeſter 186
Es ſind Sind froh Fröhnen
Namen vorhanden nefrei wirklich Bemerkun-

der S 8 S gen bezüglichS s S s S 3 S dS Frobn S dert pflichtigen S Freiheiten.

Summa lDie Richtigkeit wird hierdurch beſcheinigt.
N. N., den

Der Ortsvorſtand.
Holzverkauf

in der Oberfoörſterei ne
Aus dem Schutzbezirk Merſeburg in der Faſanerie ſollen

Donnerstag den 27. Jur, von Vorm. 10 Uhr ab,
eirca: 50 Schock UnterholzReiſig, 43an den Meiſtbietenden verkauſt werden.

Zwei ſchlachtbare Schweine ſind zu verkaufen

Unteraltenburg Nr. 771 e u.

Gerichtliche Auction
in Mücheln.

Dienſtag den 25. März,
und folgende Tage von 9 Uhr Morgens ab,

wird im Gaſthofe zum „deutſchen Hof“ hier der Mobiliar
Nachlaß des vormaligen Gaſtwirths Gottfried Böberhold
und ſeiner Ehefrau geborne Weiſe hier, beſtehend in feinen
und geringern Meubles, Leib, Bett und Tiſchwäſche,
Herren und Frauen Kleidungsſtücken, zum Theil neu und
werthvoll, einer Stutzuhr und vielen andern, zu einer gut
eingerichteten Wirthſchaft gehörigen Haus und Küchen

eräthen ferner die zum Betriebe einer größern Gaſtwirth-Weſt nöthigen Tiſchgeräthe, Tafeltücher, Servietten, Hand-

tücher 2c., eine große Anzahl Betten mit Zubehör, große
Quantitäten feines und gewöhnliches Porzellan und Glas-
Geſchirr, eiſerne, kupferne und blecherne Gefäße, mehrere
Kutſch und Pferdegeſchirre, eine Halbchaiſe und eine faſt
neue ſogenannte Victoriachaiſe, ein Oeconomiewagen ein
Renn, ein Laſtſchlitten und andere landwirthſchaftlichen
Geräthe u. ſ. w., meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung in
Preuſ Courant gerichtlich verkauft werden.

ücheln, den 10. März 1862.
Sielaff, Act.,

im Auftrage.

Karpfenſatz- Verkauf.
Montag den 31. März e., Vormittags, wird in hie-

ſiger Gemeinde 2 und 3 ſömmriger Karpfenſatz verkauft.
Kleinſchkorlopp, den 18. März 1862. Vock

ock.
ZZ2

Bekanntmachung.
Jch mache hiermit bekannt, daß bei Lebrecht Treut-

ler in Jmnitz bei Zwenkau 8 Schock veredelte Süßkirſch-
bäume zu verkaufen ſtehen.

LogisVermiethung. Entenplan Nr. 82 ſind
mehrere Logis zu vermiethen Und das eine zum 1. April
die anderen zum 1. Juli zu beziehen. i a

t

m
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom

28. Juni v. J. wegen Convertirung der 5 Thüringiſchen
Prioritäts Obligationen in 4 procentige fordern wir die
jenigen Jnhaber ſolcher Obligationen, welche die Conver-
tirung nicht angenommen haben, hierdurch wiederholt auf,
ihre Obligationen nebſt den dazu gehörigen Talons und
Zinscoupons vom 2. Januar bis 31. März 1862 entweder

bei unſerer Hauptkaſſe oder
bei der Direction der Disconto- Geſellſchaft in Berlin,
bei Herrn Adolph Stürcke in Erfurt,
bei der Leipziger Bank in Leipzig,bei Herrn A. Niederhofheim in Frankfurt a M.

einzuliefern, um dagegen den Nominalbetrag der Obliga-
tionen in Empfang zu nehmen.

Erfurt, den 22. Januar 1862.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Holz Auction in Schladebach Sonnabend
den 29. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſoll die dem Herrn
Amtmann Schmidt jetzt in Halle zugehörige Straßen
Anpflanzung zwiſchen der Schladebacher Domaine und der
Kunſtgrabenbrücke, beſtehend in Pappeln und Weiden, meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu mächenden Bedin-
gungen an Ort und Stelle verſteigert werden.

Merſebürg, den 20. März 1862.
Rindfleiſch Kreis-Auct. Comm.

Auetion.
Umzugshalber wird auf der Bergſchenke bei Wegwitz

Donnerstag den 27. März, von 9 Uhr Morgens ab,
ſämmtliches Jnventar, als Tafeln, Tiſche, Bänke, 20 Stück
Piemont. Garten und andere Stühle, 1 Gas-Kronleuchter,
mehrere Hängelampen, eine Parthie Holz, verſchiedene Sor
ten gute Weine, mehrere Pferde, ein vierzölliger Rüſt- und
zwei einſpännige Wagen, circa 20 Fuder Dünger, mehrere
Maſchinen, Ackergeräthe und verſchiedene andere Gegenſtände
gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend verſteigert

RNindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.

Verpachtung.
Die Windmühle zu Frankleben bei Merſeburg nebſt

Zubehör ſoll auf drei Jahre vom 1. Mai c. ab öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Ter
min in meiner Geſchäftsſtube auf

den 3. April e. Vormittags 10 Uhr,
angeſetzt, wozu ich zahlungsfähige Pachtliebhaber mit dem
Bemerken einlade, daß die Pachtbedingungen in meiner
Expedition zu jeder Zeit eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 47. März 1862.
Der Rechtsanwalt Wetzel.

Feld Verpachtung.Jch bin geſonnen von meinem Feldplan in Cröllwitzer
Flur 8 Morgen 50 Rth. im e zu 2 Morgen oder
auch im Ganzen zu verpachten. Pachtliebhaber können mit

Ein Capital von 10 12000 Thaler iſt

Anträge ſind unter der Adreſſe L. 3. bei Herrn Guſtav

feuersichere Asphalt Dachpappe
mung 2

mir in Unterhandlung treten.
Die Wittwe Müller in Göhlitzſch.

auf ländliche, pupilariſch ſichere Hypothek aus
40 zuleihen. ünterhändler verbeten. Schriftliche

Lots in Merſeburg abzugeben.

Zur Dachdeckung empfiehlt

QRuthe 3 Thlr. die Fabrik von
LeyKum G Co., BRrandenburg a. M.

Logis-Vermiethung.
Ein herrſchaftliches Logis, in der Nähe der Poſt, be

ſtehend in vier Stuben, drei Kammern und allem Zubehör,
iſt veränderungshalber ſofort zu vermiethen und zu Johanni
zu beziehen. Näheres beim

Fleiſchermeiſter L. Mohr in der Schmalegaſſe.
Merſeburg, den 19. März 1862.
Das bisher vom Rendant Herrn Reinhardt hewohnte

Logis iſt anderweit zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
S. Hauptmann, Gotthardtsſtraße Nr. 85.

Zwei Logis ſtehen an ſtille Familien zu vermiethen
und können zum 1. April bezogen werden Hältergaſſe

Nr. 695. J JGotthardtsſtraße Nr. 140 iſt das Logis, welches der
Sattlermſtr. Zahn innegehabt hat, zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen. Stephan.

Gotthardtsſtraße Nr. 93 iſt eine meublirte Parterre
Wohnung, beſtehend aus Stube und Kammer, ſofort zu
vermiethen.

Die alleinige Niederlage des berühmten echten
Malz-Extracts, Kraftgeſundheitsbier,
und Dr. Merkels Kinder-Malz-
pulvers zum Erſatze der Muttermilch

und zur Aufhilfe u. Kräftigung der Kinder,
befindet ſich in Merſeburg bei Herrn

Adalbert Merfert.
I Zur Confirmation

Merſeburger Geſangbücher,
Communions- u. Andachtsbücher.

höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer

Auswahl empfiehlt Guſtav Lots.
Das Schirm Geſchäft von Bruno Meiling er

laubt ſich ſein Lager von Regenſchirmen in Seide, Alpaca,
Köper und Baumwolle, ſowie eine große Auswahl von
en tout eas und Marquiſen in den neueſten Muſtern beſtens
zu empfehlen.

Reparaturen und neue Bezüge möglichſt ſchnell und

billig bei Bruno Meiling, Burgſtraße
zu a Fl. 25 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr. derApfelwein, Unter v. e

ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer, 10 Fl. 1. Thlr., Ank. 4 Thlr., gei-
Aufträge werden gegen Baarſendung oder Nachnahme

beſtens effectuirt.

Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.
Höhere Töchterſchule.

Wie bereits in dieſem Blatte zur öffentlichen Kenntniß
gebracht worden iſt, beginnt der Unterricht in der allhier
neu errichteten höhern Töchterſchule den 1. Mai c. Na
mentlich für auswärtige Eltern, welche etwa geſonnen ſein
ſollten, ihre Kinder der neuen Anſtalt anzuvertrauen, be
merkt der unterzeichnete Rector noch folgendes

Die Anſtalt wird 4klaſſig, und der Unterricht iſt vom
6. bis zum 15. Jahre vollſtändig in 8 Stufen berechnet.
Außer dem feſtgeſetzten Schulgelde iſt weder für Heizung,
Reinigung, Lehrapparat u. dergl. irgend etwas zu zahlen.
Zur Nachweiſung von Penſionen, ſowie zu ſpecieller Aus-

kunft über den Lehrplan, falls auswärtige Eltern ihre Kin
der nicht ſofort bei Erreichung der Schulpflichtigkeit der

Anſtalt überweiſen wollten, iſt der Unterzeichnete erbötig.
Merſeburg, den 20. März 1862.

Der Rector der Bürgerſchulen Block.



Das H Herren Harderobe Magazin

Philipp Gaah sen., Entenplan Nr. 211,
empfiehlt zur Saiſon eine reichhaltige Auswahl der neueſten Ueberzieher, Röcke u. ſ. w. in denS neueſten Stoffen und Facons, Veinkleider, Weſten, Schlaf und Hausröcke 2e. bei ſoli- S
deſter Bedienung.

Gleichzeitig empfehle CConfirmanden- Anzüge zu billigſten Preiſen.

Jnlenptan Nr. 211, vis à vis der Stadtkirche.
Die Tuch, Heiden Modewaaren-, n und Mantillen Dondimg

von

285. Moritz Seidel, 286.
Oberburgstrasse Nr. 285,beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer ergebenſt anzuzeigen

Für Herren die feinſten Paletot-, Beinkleider- und Weſten-Stoffe,für Damen die modernſten Stoffe in Mouſſelin und Alpacea, Chineé und Mohair, Halbſeide,
h Jaconnets und Organdys zu den billigſten Preiſen pro Berliner Elle 3, 3 4 bis 5 und 6 Sgr.,waſchechte Egttune pro Berliner Elle eß 2 3 und 4 Sgr.

Eine Parthie Reſte liegen zum Ausverkauf bei Moritz Seidel,Oberburgſtraße Nr. 285.

Meubles-, Spiegel ünd Polſterwaaren Magazin
von

A. Dre Iluft im lerseburg,und Preußergaſſe Nr. 63,
bietet eine große Auswahl modern und ſolid gearbeiteter Meubles in allen Arten. Vorzüglich billiges Nußbaum
im Preiſe wie das birkene.

Auch können die gekauüften Meubles durch mein Meubles Fuhrwerk befördert werden.

Den Empfang der neueſten rühre VIämtel,
Mantilien, Wücher, Double-s ha wlse.,

vieler geſchmackvoller Ilieideretofe. ſowie neuer

S Be dünne, Rock stoffe,Westen und Sie rrlagbe ich mir ergebenſt anzu
zeigen Carl Aug. Kröb el, Burgſtraße Nr. 216.

er ä2dDie Damen- Mäntel und Mantillen Fabrik
von

Philipp Gaab sen., Entenplan Nr. 211,empfiehlt das Neueſte von Frühjahremänteln und Mantillen, gefertigt nach den neueſten Modellen und von den o

dernſten Stoffen bei geſchmackvollſter Arbeit. Auch ehpſieblt dieſelbe Mantillen und Mäntelchen zur Confirmation,
e eine große Auswahl von Jacken.

Entenplan Nr. l vis à vis der Stadtkirche.
Lehrlings- Kefuch. h Ein ordentlicher gut empfohlener Knecht und eineEinen Lehrling von Je Erziehung ſucht dergl. Magd finden ſogleich oder zum 1. April d. J.

Guſtav Küchenmeiſter, Maler und Lackirer. guten Die auf dem Rittergute. Wengelsdorf.



Das Magazin
fertiger Herren Garderobe

von Louis Ganub.,
Roßmarkt Nr. 501,

iſt mit allen Neuheiten der Frühjahrs- und Sommer-
Saiſon ausgeſtattet und empfiehlt ſolche zu ſehr billi-
gen und feſten Preiſen.

Conſirmanden Anzüge
in ſehr großer Auswahl.

Neue franzöſ. Bisquit Kartoffeln
zum Saamen verkauft à Berliner Scheffel 1 Thaler das
Rittergut Witzſchersdorf. Dieſe Kartoffeln ſind ausgezeichnet
gut von Geſchmack, ſind ſehr mehlreich, kochen ſchnell und
ſind bis jetzt die beſten Speiſekartoffeln in Deutſchland.

F. Melis in Broden à Pfd. 4 Sgr. 9 Pf., ff.
Raffinade à Pfd. 5 Sgr., extra ff. Raffinade à Pfd.
5 Sgr., weißen klaren Zucker 7, 6 und 6 Pfd. p.
1 Thlr. friſche Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr. ſchönen
Reis à Pfd. 2, 2 3, 3 und 4 Sgr., empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Weich kochende Erbſen, Bohnen und Linſen empfiehlt

R. Bergmann am Markt.
SaamenWicken empfiehlt N. Bergmann.
Gekrauſte Roßhaare, Polſter-Werg und Gurte em

pfiehlt R. Bergmann am Markt.
Friſchen Seedorſch und Kieler Speck-Bücklinge er

hielt und empfiehlt Guſtav Elbe.
Friſchen Maiſtranlkk

à Flaſche 7* Sgr. und 10 Sgr. empfiehlt
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.

O. G. Thierbach, Maler,
empfiehlt ſich, alle Malereien ſauber und billigſt
auszuführen, als Firma Schreiben Muſter
und Wäſche-Zeichnen, Zimmer und Decora-
tionsMalereien und alle calligraphiſche Arbeiten
Auch ertheile ich gründlichen ZeichnenUnterricht.

Wohnhaft in der Hütergaſſe am Roßmarkt

Nr. 369. eDtablissement.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die erge-

bene Anzeige, daß ich hier Orts eine

Kleider- Handlung
eröffnet habe, und bitte bei Bedarf, da ich ſtets bemüht
ſein werde, reell und billig zu bedienen, mich gütigſt zu
beehren. Merſeburg, den 20. März 1862.

Franz Straufß, Schneidermeiſter,
dem Geiſelbrückchen vis à Vis.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige daß ich mich hieſigen Orts als Da-
menſchneider niedergelaſſen habe. Mit ſtets moderner
Arbeit aufwartend, bei ſolidem Preiſe, bitte ich um ge
neigtes Wohlwollen.

Merſeburg den 20.. März 1862.
A. Bern Damenſchneidermſtr.,

Oelgrube, Ecke des tiefen Kellers beim Kaufm. Herrn Koch.

Fenſter -Rouleaux-Lager.
Die neueſten Muſter in größter Auswahl, das Stück

von 10 Sgr. an bei H. A. Heydrich.
Auch habe ich dieſen Jahrmarkt eine Bude mit Rou-

leaux, Wachstuch, Tiſch- und Kommodendecken mein Stand
iſt neben dem Hauſe des Schloſſermſtrs. H. Klemp am
Markt.

Tapeten Lager.
Das Stück von 2 Sgr. an, in größter Auswahl. Eine

e zurückgeſetzter Tapeten verkaufe ich unter dem Fa
rikpreis.

Gut gepolſterte Sophas zu den billigſten Preiſen bei
H. A. Heydrich, Tapezirer.

Wachstuch und gemalte Fenſter-Rouleaux,
Fenſter-Vorſetzer, Gaze, Tiſch- und Kommo-
den Decken u. ſ. w. empfiehlt zum Merſeburger Markt
ſehr ſchön und billig, Fenſter Rouleaux von 10 Sgr. an,
auch etwas Vorzügliches für die Damen zu Schweifen in
die Kleider.

Stand: vom Arme vis h Vis.
C. L. Kühn aus Leipzig.

Jahrmarkts- Anzeige.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich den hoch

geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend mein gut
aſſortirtes Korbwaarengeſchäft. Stand: am goldnen Arm.

Weißenfels den 20. März 1862.
Achtungsvoll

A. Sixthor.
F. J. Nell, Nadlermeiſter,

empfiehlt zu bevorſtehendem Markt als ſehr preiswürdig:
Stecknadeln 1 Loth von 6 bis 10 Pf., Haarnadeln blau
und ſchwarz (60 Stück 6 Pf.), ſchwarze Heftel und Schlin
gen 1 Groß (288 Stück) 1 Sgr. 9 Pf., weiße desgl.
144 Stück Sgr. 3 Pf., ſtarke Silberheftel 144 Stuck
2 Sgr., echt engl. blauöhr. Nähnadeln, nur gute Qualität,
25 Stück 1 Sgr., 100 Stück 3 Sgr., engl. Stopfnadeln
ſort. 25 Stück 1 Sgr. 6 Pf., engl. Stricknadeln 5 Stück
6 Pf., Stiefelbänder, und 1 Dizd. 1 Sgr., doppelte
den ſeidenen ähnlich 1 Dtzd. 2 Sgr., rein ſeidene 1 Dtizd.
5 Sgr., große Eiſengarnkarten 4 Stück 1 Sgr., Hanfzwirn
in Docken 24 Geb. 5 Sgr., 4 Docken 3 Sgr., echt
leinenes Herrnhuter-Band (Goldfaden), ſowie andre weiße
Bänder, echtfarbige Schürzenbänder, wollene Kleiderſchnuren
25 Ellen 2 Sgr., ſchwarze wollene Einfaßborden, Hemden
knöpfe Dizd. von 6 bis 12 Pf., Porzellanknöpfe 3 Dizd. 6 Pf.,
Manſchettenknöpfchen in ſehr ſchönen Muſtern, wollene Kin-
der und Damengürtel in hübſcher Auswahl, ſchwarze
Knopfnadeln 1 Dtzd. von 6 Pf. an, ſowie kleine in Schach
teln, echtes Zeichengarn u. dergl. m.

Stand wie immer am Rathhauſe, Herrn Kaufmann
Weddy gegenüber und an der Firma kenntlich.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Noch nicht dageweſen.

Ein Zeitvertreib für Jung und Alt.
Die ſo beliebten Berliner Brumm-Kreiſel ſind

während des Jahrmarkts billig zu haben und werden als
das ſchönſte Unterhaltungsſpiel empfohlen. Stand in der
Nähe des Herrn Kaufmann Weddy,

Ein ordentlicher Burſche wird geſucht Neumarkt Nr.

934. Aug. Graf, Liſchlermſtr.
Alle Sorten Kartoffeln große und kleine Poſten, kauft

ſpäteſtens bis den 25. d. M. nach Gewicht
Auguſt Lehmann.

Auch ſind bei mir fremde Saamenkartoffeln zu haben.



ääeaeeeeehhhahhEine große Auswahl von
Taffet-Mantillen à St. von 2 Thlr. an,
Atilas-Mantillen à St. von 3 Thlr. an
verkauft, um damit zu räumen,

Louis Gaab, Roßmarkt Nr. 501.
h

Jahrmarkts- Anzeige.
Böhlig aus Eilenburg empfiehlt zum bevorſtehenden

Jahrmarkt die neueſten Frühjahrs Muſter, Eilenburger
breite eng Waſchkattune, bunt bedruckte Halbpiqués
und Meubleskattune zu. Gardinen zu den möglichſt billigen
Preiſen.

Mein Stand iſt auf dem Markt, dem Fleiſchermeiſter
Mohr vis à Vis.

Karoline Böhlig aus Eilenburg.
Bekanntmachung.

Da mit Ablauf dieſes Vierteljahres mein Wirkungs-
kreis beim hieſigen Mädchen Jnſtitute aufhört, welchem ich
ſeit 13 Jahren mit Liebe und Eifer vorſtand, ſo fühle ich
mich verpflichtet, allen geehrten Eltern auf dieſem Wege
meinen herzlichſten Dank zu ſagen, welche mir ſeit Jahren
ihre Kinder anvertrauten. Füge aber gleichzeitig die Bitte
hinzu, mir auch ferner Vertrauen und Wohlwollen zu ſchen
ken, indem ich vom 1. April an eine Näh und Strickſchule
errichte, und bitte um baldige Anmeldungen.

Emilie Arnoldi.
Bekanntmachung.

„Jn der Mittwoch den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr,
ſtattfindenden Verſammlung werden folgende Gegenſtände
zur Verhandlung kommen:

1) Legung der Jahresrechnung p. 1861,
2) Generalia,
3) Beſchlußfgſſung über von der Commiſſion in Sachen

der Sectionbildung gemachten Vorſchläge,
4) Fortſetzung in der Berathung der noch offenen Fragen

letzter Verſammlung,
5) Feſtſtellung der Erdruſchtabelle p. 1861. ß

Wie früher wird in dieſer Verſammlung den Herren
Mitgliedern Gelegenheit gegeben, ihre Jahresbeiträge ab-
zuführen.

Bündorf, den 19. März 1862.
Der Vorſtand

des Merſeburger e rn aſtkichen Vereins.
Scheller.

Halle a./S.
Circus Charles Hinné

auf dem WranckensplIatze.
Täglich Vorſtellung in der höhern Reit-

kunſt, Pferdedreſſur, Gymnastique, Ma-
növern, Quadrillen, Pantomimen und Steeple

Je Das Näh Wer Tageszettel
as Nähere beſagen die Tageszettel.

Preiſe der Plätze:
Nummerirte Stühle 20 Sgr. I. Platz 15 Sgr. II. Platz
10 Sgr. Gallerie 5 Sgr. Kinder unter 10 Jahren be
zahlen auf dem J. und I. Platz die Hälfte. Militairs

ohne Eharge bezahlen auf der Gallerie 3 Sgr.
Der Billet Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr ab bis

Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nachmittags ununterbrochen
bis zum Schluß der Vorſtellung an der Caſſe im Circus.

Sinlas 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
nde gegen 10 Uhr.

arles Hinné,
Director.

ConCGrI- Am iSonntag den 23. März Concert, Abends 75 Uhr,
im Herzog Chriſtian. Zur Aufführung kommt unter andern:

1) Fantaſie-Bilder, humoriſtiſches Potpourri v. Lieder,
2) Polka burlesque für die Violine, vorgetr. von Hrn.

Schüler (auf vielſeitiges Verlangen).
Entrée für Damen 1 Sgr., für Herren 25 Sgr.

Braun.

Schießhaus.
Sonntag den 23. März Concert. Anfang Abends

75 Uhr Scheider, Stabstrompeter.
2Heſangverein.

Freitag den 21. März, Abends 7 Uhr, Uebung im
Schloßgarten Salon. C. Schumann.

Die Mitglieder des hieſigen Verſchönerungs Vereins
werden hierdurch zur Generalverſammlung

auf den 27. d. M. Nachmittags 5 Uhr,
im Rathhausſaale

in Gemäßheit des S. 5 der Statuten ergebenſt eingeladen.
Tagesordnung wird ſein:

Wahl eines Directors,
Rechnungslegung,
Entgegennahme von Wünſchen, und deren Berathung.

Merſeburg, den 19. März 1862.
Das Direcetorium.

Weidlich.

Lehrlinge Gesuch.
Einem Burſchen, welcher Luſt hat die

Gärtnerkunſt zu erlernen, wird eine t
ſtelle zugewieſen durch den Dachdeckermeiſter
Stoye in hieſiger Schmalegaſſe Nr. 530.

Einen Lehrling ſucht
C. Bernſtein, Sattlermſtr.

an der Stadtkirche.
Jn Folge meiner Einladung an deutſche Landwirthe

zur Ueberſiedelung in die Provinz Poſen iſt mir u. a. eine
roße Anzahl Bewerbungen von Wirthſchaftsbeamten um
nſtellung zugegangen. Hierauf diene vorläufig zum Be

ſcheide daß die ſämmtlichen Schreiben in der nächſten Ge
neral Verſammlung des Vereins deutſcher Landwirthe und
des landw. Central Vereins für den Netzdiſtrict zum Vor
trag gebracht werden ſollen worauf Näheres erfolgen wird.
Gleichzeitig wird darduf hingewieſen, daß es nach dem
Jnhalt qu. Einladung von vorzugsweiſem Jntereſſe iſt,
Landwirthe mit Capitalien für die Provinz zu gewinnen.
Auf die auch von dieſer Seite zahlreich an mich ergangenen
Anfragen werde ich in nächſter Zeit detaillirte Antwort
geben. Jch bemerke jedoch für jetzt, daß nur kleine Wirth-
ſchaften von etwa 100 Morgen mit gutem Boden und ent
ſprechendem Wieſenverhältniß zum Verkauf kommen werden,
und der Preis pro Morgen durchſchnittlich 40 Thlr. nicht
überſchreiten wird.

Schneidemühl, den 13. März 1862.
Dr. Jochmus, Gutsbeſitzer

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh 3 Uhr wurde uns ein munterer Knabe

geboren.
Metſeburg, den 19. März 1862.

A. Heberer und Frau.
Einen Lehrling ſucht

Schulze Böttchermſtr., große Sixtigaſſe Nr. 551.
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Am Sonntage Oculi (23. März) predigen:

Vormittags Nachmittags:Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.Oomkirche
Herr Diac. Buſch.Stadtkirche Herr Paſtor Heineken.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkürche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten

vom Herrn Conſiſtorial-Rath Frobenius. Anmeldung.
Stadtkirche: früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor

Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

l n Ek

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Benn
dorf mit dem Filiale Naundorf in der Landdiöces Merſe
burg, iſt der bisherige Pfarrer in Goſeck, Diöces Freyburg,
Julius Metzner, berufen und beſtätigt worden.

Für den VI. Landbezirk im Kreiſe Merſeburg iſt der
Ortsrichter Blanke in Creipau zum Schiedsmann und
der Einwohner Bubam daſelbſt zu deſſen Stellvertreter
gewählt und verpflichtet worden.

Der Hagen'ſche Antrag.Da nicht e z viel Zeit a uwenden hat,
fich durch ſtenographiſche Berichte und Leitartikel hindurch-
zuarbeiten, und nicht ſo viel Geld, auf die betreffenden
Zeitungen zu abonniren oder ſie auch nur beim Conditor
durchzuleſen, ſo dürfte Vielen ein recht kurzer Bericht über
den zwiſchen Regierung und Volksvertretung entſtandenen
Conflict willkommen ſein um ſich ſelbſtſtändig ein Urtheil
darüber zu bilden, wer den letzteren herbeigeführt hat.

Jn der Commiſſion zur Vorberathung der Staatskoſten
für 1862 ſtellte der Abgeordnete Hagen den Antrag, daß
dieſe Koſten mehr ſpecialiſirt werden mögen d. h. die
Summe ſolle aus einer größeren Anzahl von Einzelpoſten
zuſammengeſetzt ſein.

Die Regierung wies nach, daß die Erfüllung dieſes
Verlangens theils ſchwer zu erzielen ſei, theils wenig Nutzen
verſpreche.

An Die Commiſſion ſah Beides ein und verwarf den
ntrag.

Darauf ſtellte ein Mitglied der Fortſchritts-Partei den
Antrag, daß die Forderung des Abg. Hagen fürs nächſte
Jahr, 1863, erfüllt werde.

Damit war die Commiſſion einverſtanden, die Re
gierung gleichfalls.

Jn der öffentlichen Sitzung der Kammer vom 6. d. M.
wurde aber dieſer Antrag vom Antragſteller wieder zurück
ezogen und Herr Hagen brachte den ſeinigen in abge-ſwachter Form von Neuem ein.

Miniſter v. Patow erwiderte: auf der Stelle
könne er ſich nicht darüber erklären, ob die Regierung die-
ſen ſo eben erſt eingebrachten Antrag anzunehmen im
hnde ſei man möge der Regierung Zeit zur Ueberlegung
aſſen.

Dieſe Friſt wurde nicht gewährt, der ſo eben erſt ein
gebrachte Antrag angenommen.

Wir haben verſprochen, kurz zu ſein; wir haben unſer
Verſprechen gelöſt.

Die Geſchwornen mögen nun ihr Schuldig oder Nicht
ſchuldig ausſprechen; Geſchworner in dieſem Prozeß iſt
aber Jeder, der obige Zeilen n und erzählte Thatſachen
verſtehen kann ob er ſo und ſo viel Steuern zahlt, oder
ſo und ſo viel Geld und Kenntniſſe hat, darauf kommt
es nicht an.

Die Zahl der Geſchwornen iſt achtzehn Millionen.

(Nat. Z.) r C. J. K.

ne

Erklärung.
Die Budgetcommiſſion hatte auf den Vorſchlag des

Abg. Behrend dem Hauſe der Abgeordneten den. vollſtändig
ſachgemäßen Antrag zur Annahme empfohlen:

1) eine Vermehrung der Titel des Staatshaushalts-
Etats für nothwendig zu erklären,

2) die Budgetcommiſſion zu ermächtigen, Vorſchläge
zu machen, nach welchen die Titel des Etats pro 1863
feſtgeſtellt werden ſollen und

3) die königliche Staats Regierung aufzufordern, den
Staatshaushalts Etat pro 1863 den von dem Hauſe bei
der Schlußberathung angenommenen Vorſchlägen gemäß
der Landesvertretung im Jahre 1863 vorzulegen.

Dem entgegen ſtellte der Abg. Hagen in der Sitzung
vom 6. d. M. den Antrag:

dieſe Specialiſirung ſchon bei der Feſtſtellung des Staats
haushaltsEtats pro 1862, und zwar im Anhalt an den
Titel und Titel- Abtheilungen der pro 1859 gelegten

Specialrechnungen zu bewirken.
Von dem letzten Theile dieſes Antrages war das Haus

vorher nicht in Kenntniß geſetzt.
Der Finanz Miniſter von Patow erklärte ſich mit dem

CommiſſionsAntrage unter der Zuſicherung einverſtanden,
für das Jahr 1863 den Etat in ſpeciellerer und für die Con
trole der Landes Vertretung noch mehr als bisher geeigneter
Form vorzulegen lehnte es jedoch ab, dieſe Umarbeitung
ſchon pro 1862 auf Grundlagen (den Rechnungen pro
1859) vorzunehmen, welche in dieſer Richtung weder von
ihm, noch von den übrigen Miniſtern, noch auch von den
ſog Atedern des Hauſes der Abgeordneten geprüft worden
eien.

Außerdem ſtellte der Abgeordnete Kühne zur Beſeitigung
etwaiger Zweifel, ob in dringenden Fällen, namentlich im
Militair-Etat, ſchon im laufenden Jahre eine größere Spe
cialiſirung einzelner Titel vorzunehmen ſei, ein Amendement,
welches ſolche Specialiſirung, die auch nicht an die Titel
abtheilungen der Rechnung von 1859 gebunden ſein ſollte,
ausdrücklich vorbehielt.

Obgleich auch dieſem Amendement der Finanzminiſter
ſeine Zuſtimmung gab, wurde dennoch der Hagenſche An
trag mit einer Mehrheit von 28 Stimmen angenommen.

Wir haben gegen denſelben geſtimmt,
1) weil eine vollſtändige Aenderung der beſtehenden

Eintheilung des Staatshaushalts Etats im Laufe eines
Rechnungsjahres mit außerordentlichen practiſchen Schwierig
keiten verbunden iſt;

2) weil eine ſolche Aenderung von höchſter Bedeutung
für die perſönliche Verantwortlichkeit aller einzelnen Miniſter
de daher der ernſtlichſten und ſorgfältigſten Prüfung
edarf;

3) weil einer ſolchen Aenderung am wenigſten eine Grund
lage gegeben werden dürfte, welche weder die Mitglieder
des Hauſes, noch der Finanz- Miniſter ſelbſt augenblicklich

zu überſehen in der Lage waren;
4) weil durch das Amendement Kühne eine weit wirk

ſamere und beſſere Controle des Staatshaushalts pro 1862
ermöglicht worden wäre, als durch den Antrag Hagen,
indem nach dem letzteren die Etatstitel nach Maaßgabe der
Rechnung pro 1859 auch da zertheilt werden ſollten, wo
eine Zertheilung überflüſſig iſt, ja ſchädlich wirken muß,
dagegen nicht genügend getheilt werden durften, wo es er
forderlich war, während das Amendement Kühne eine dem
practiſchen Bedürfniß entſprechende Zerlegung einzelner Etats
Titel geſtattete, die in manchem Titel weit über die Thei
lung in der Rechnung pro 1859 hinausgehen konnte und
mußte;

5) weil dieſer Antrag durch Angriffe gegen eine Seite
der preußiſchen Verwaltung motivirt wurde, welche bisher
noch nie eine Stimme weder des Auslandes noch des Jn-
landes zu verdächtigen gewagt hat und weil er gerichtet



war gegen einen Miniſter, der in ſeiner Verwaltung als
ein Meiſter und als alter Vorkämpfer conſtitutioneller Frei-
heit im ganzen Lande bekännt iſt.

Wir haben nach eigener reiflicher Ueberlegung und im
Bewußtſein der Pflicht uns nur nach vollſtändiger Einſicht
in das Weſen und die Bedeutung der Sache zu entſcheiden,
unſere Stimme abgegeben die Richtigkeit unſerer Ueber-
zeugung, daß die Annahme des Hagen'ſchen Antrages eine
übereilte ſei, hat darin ihre Beſtätigung gefunden daß bei
den nächſten Berathungen der Budget-Commiſſion die un-
bedingte Anwendung deſſelben ſich als unthunlich erwieſen hat.
Wir ſind gewtß, durch unſere Abſtimmung weder den

Rechten der Volksvertretung etwas vergeben, noch die Jn-
tereſſen des Landes irgendwie gefährdet zu haben.

Berlin, den 12. März 1862.
Baur. v. Benda. Borſche. v. Carnall. Frhr. v. Diepen
broik-Grüter. Dr. Fellenberg. Fubel. Grabow. v. Hart-
mann. Hinrichs (Rummelsburg). Jacob. Jordan. Jün-
cken. Karbe. Karſten. von Kathen. von Kehler. Klein-
wächter. Koch. Krauſe (Magdeburg). von Langendorff.
von Leipziger. Dr. Lette. zur Megede. Mentzel (Prenzlau).
Metzke. Model. Nemitz. Ottow. Paſewaldt. v. Pfuhl.
Richter von Richthofen (Jauer). von Richthofen (Strie-
au). Riemann. Robert-Tornow. von Rönne (Glogau).

Roepell (Breslau). von Saenger. von Saucken (Julien-
felde). von Saucken (Labiau). Graf Schack. Dr. Schu-
bert. von Struenſee. Trautwein. von

Kvarneterzuge aus dem Leben Friedrich
ilhelms IV.Jm Frühjahr 1808 ſchrieb die Königin Louiſe an ihren

Vater den Großherzog von Meklenburg-Strelitz, über ihren
älteſten Sohn den Kronprinzen „Der Kronprinz iſt voller
Leben und Geiſt. Er hat vorzügliche Talente, die glücklich
entwickelt und gebildet werden. Er iſt wahr in allen ſeinen
Empfindungen und Worten und ſeine Lebhaftigkeit macht
Verſtellung unmöglich. Er lernt mit vorzüglichem Erfolg
Geſchichte, und das Große und Gute zieht ſeinen Sinn
an. Für das Witzige hat er viel Empfänglichkeit, und ſeine
komiſchen und überraſchenden Einfälle unterhalten uns ſehr
angenehm. Er hängt vorzüglich an der Mutter und er
kann nicht reiner ſein, als er iſt.“ Es iſt wunderbar, mit
welcher Geiſtesklarheit der Blick der Mutter den Sohn durch-
ſchaut, mit welcher Sicherheit ſie in wenig Zügen ein treues
Bild von ihm entwirft. So wie ihn die Königin ſchildert,
ſo iſt er geblieben als Jüngling als Mann, als Greis.
„Voller Leben und Geiſt“ nannte ihn die Königin Mutter,
und freut ſich ſeines Witzes. Bei dieſem ſprudelnden Leben
ging dieſer originelle Geiſt freilich gern ſeinen eigenen Weg
und der ungewöhnliche Grad von Witzesgabe ließ dem Be
gabten zuweilen nicht Zeit, zu erwägen ob ſein Einfallſhmergich traf. Davon geben viele Züge ſchon in ſeiner

Kindheit Zeugniß. Eines Tages ſagte die Königin dem
Stallmeiſter Rabe, der dem Kronprinzen welcher damals
zwölf Jahr alt war, Reitunterricht gab „Lieber Rabe,
können Sie denn nicht machen, daß der Fritz ein wenig
beſſer zu Pferde ſitzt? Er hat doch gar keinen hübſchen
Anſtand beim Reiten.“ „Jch bedaure, daß ich das wirklich
nicht machen kann,“ erwiderte der Stallmeiſter. „Wie
ſo nicht fragte die Königin verwundert. „Wenn ich Seine
Königliche Hoheit bitte, ſich zuſammen zu nehmen, damit
die Haltung eine andere werde, erwidern mir Höchſtdieſelben:
„Laſſen Sie mich reiten, wie ich reite, ich komme doch,

Wir entlehnen dieſe Züge aus einer neuen Zeitſchrift, deren Heraus-
abe Dr. Heinrich Pröhle in Berlin unter dem anſprechendeu
itel: „Unſer Vaterland Blätter für deutſche Geſchichte Cultnr

und Heimathkunde“, begonnen hat.

wohin ich will!“ Vergebens ſprach die Königliche Mutter
zu ihrem Sohne, er blieb bei ſeiner Art und Weiſe, und
iſt denn auch wirklich im ganzen Leben kein Reiter gewor-
den das heißt er hat nie zu Pferde den ſchönen Anſtand
gehabt, durch den ſein Vater ſich ſo ſehr auszeichnete, der
wohl der kunſtgewählteſte und ritterlichſte Reiter in der
ganzen Armee war aber er iſt friſch und fröhlich drauf
los geritten und hat damit oft ſeine Umgebung und ſein
Gefolge in die peinlichſte Beſorgniß verſetzt. Da er keine
Gefahr ſcheute, vielleicht nicht kannte, denn ſeine Kurz-
ſichtigkeit ließ ihn Hinderniſſe im Wege gar nicht bemerken,
da er außerdem gern raſch über das fortging „„was unan-
genehm war, ſo galoppirte er gerade da, wo Steine und
Wurzeln, wo Löcher und Holzwerk die Paſſage erſchwerten,
ſo unbefangen und zuverſichtlich fort, daß ſeine Umgebung
oft für ihn zitterte, aber auch für ihr eigenes Leben be
ſorgt war, um ſo mehr, da ſie doch in der Regel nicht ſo
gut beritten war, als der hohe Herr dennoch hat ſie nicht
den Muth, ihn auf die Gefahr aufmerkſam zu machen und
da Furcht zu zeigen, wo er keine hatte; bei alledem iſt ihm
weder als Kronprinz, noch als König ein Unfall begegnet,
während ſeine Brüder, die zum Theil treffliche Reiter ſind,
mehrmals von Unfällen betroffen wurden die recht üble
Folgen hatten.

Dieſen Mangel an Rückſichtsnahme auf die Ermah-
nungen des Reitmeiſters zeigte der Kronprinz als Knabe
auch gen den Sprachmeiſter. Er hatte einen wohl leicht
erklärlichen Widerwillen, ja ſelbſt Haß gegen alles was
Franzoſe oder franzöſiſch war das ging ſo weit, daß er
eines Tages dem franzöſiſchen Sprachlehrer erklärte er
nehme keinen franzöſiſchen Unterricht mehr. Da Gegen
vorſtellungen nichts fruchteten, ſelbſt die Hinweiſung, daß
nichts anderes übrig bliebe, als dem Könige Meldung da
von zu machen ohne allen Erfolg blieb, ſo mußte die
Meldung endlich ſtattfinden allein auch dem Vater gegen
über blieb der Sohn, der ſonſt voll Pietät war, bei ſeinem
Entſchluß; da bekam er Arreſt. Nach einiger Zeit gefragt,
ob er nicht lieber nachgeben wolle, erwiderte er kämpfend
zwiſchen Unmuth und Uebermuth „Nun gut, ich will.
Hat der Vater die Franzoſen nicht ſchlagen können ſo muß
der Sohn freilich franzöſiſch lernen damit er unterhandeln
kann mit ihnen.“

Vielleicht hat ihm dies Wort ſpäter leid gethan wie
ſelbſt im Mannesalter noch manches das er raſch und leb-
haft ausſprach und weshalb er ſich nachdem er's ausge-
ſprochen, ſelbſt gegen ſeine Umgebung ſtrafte, indem er
ſagte: „Da habe ich einmal wieder einen dummen Streich
gemacht Aber nicht nur zu Worten, auch zu Handlungen,
die ihm bald leid wurden, konnte ihn das Flammige ſeines
Gemüths hinreißen es ſei nun zu Handlungen übermüthi-
gen Scherzes oder unmuthiger Gereiztheit, doch war ſein
Character ſo groß, daß er ſein Unrecht nicht nur erkannte,
ſondern was dem Königsſohn und König hoch anzurechnen
iſt, auch bekannte.

(Fortſetzung folgt.)

Dem S Dauer zu geben. Zu dieſem Zwecke
ſoll man den Eſſig in Bouteillen füllen, die aber nicht ganz
voll ſein dürfen, ſtelle dieſelben offen, mit Heu umwickelt,
bis an den Hals in einen mit Waſſer geften Keſſel, und
laſſe auf dieſe Weiſe den Eſſig eine halbe Stunde lang ſie
den. Nach dem Erkalten werden die Bouteillen bis auf
ein und einen halben Finger breit gefüllt und gut verkorkt.
Ein ſo behandelter Eſſig ſoll nie verderben, vielmehr immer
beſſer werden. Auch will man die Bemerkung gemacht haben,
daß auf Bouteillen gefüllter Eſſig ſich beſſer halten ſoll,
wenn man die Bouteillen nicht ſtellt, ſondern legt.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück. Das ABC.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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